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TEIL B FACHLICHE ZIELE UND GRUNDSÄTZE 
 
V Siedlungswesen 
 
1 Siedlungsstruktur 
 
1.1 (G) Dem Erhalt und der weiteren Entwicklung der gewachsenen Siedlungsstruktur 

der Region ist entsprechend der Bedürfnisse von Bevölkerung und Wirtschaft 
Rechnung zu tragen. 

 
1.2 (Z) In allen Gemeinden soll in der Regel eine organische Siedlungsentwicklung 

stattfinden. Eine über die organische Siedlungsentwicklung hinausgehende 
Entwicklung ist in der Regel in zentralen Orten und Siedlungsschwerpunkten 
zulässig. 

 
1.3 (Z) Insbesondere soll einer unorganischen Ausweitung der Siedlungsgebiete in 

besonders exponierte Lagen wie Kuppen und Oberhangteile von Höhen-
rücken vor allem im Süden und Westen der Region entgegengewirkt werden.  

 (Z) Zur Eingrenzung des Flächenverbrauchs sollen insbesondere vorhandene 
Baulandreserven und leer stehende Gebäude genutzt sowie Nach-
verdichtungen in den Siedlungsgebieten vorgenommen werden.  

 (G) Die Versiegelung von Freiflächen ist möglichst gering zu halten. 
 (Z) Einer Zersiedelung der Landschaft soll entgegen gewirkt werden. Neubau-

flächen sollen möglichst in Anbindung an bestehende Siedlungseinheiten 
ausgewiesen werden. 

 
1.4 (G) Es ist anzustreben, gewerbliche Bauflächen größeren Umfangs insbesondere 

in den zentralen Orten bereitzustellen.  
 (G) Es ist anzustreben, interkommunale Gewerbegebiete insbesondere dann aus-

zuweisen, wenn dadurch anderweitig neu auszuweisende Siedlungsgebiete 
entfallen können und sich der Flächenverbrauch dadurch vermindert.  

 
1.5 (G) Innerörtliche Grünflächen wie Parkanlagen, Flussbegleitgrün und sonstige 

bedeutsame Grünstrukturen sind insbesondere in den zentralen Orten sowie 
in den Kur- und Erholungsorten möglichst zu erhalten.  

 
1.6 (Z) Freiflächen zwischen benachbarten Siedlungseinheiten sollen insbesondere in 

den zentralen Orten Kempten (Allgäu), Kaufbeuren und Lindau (Bodensee) 
als Trenngrün gesichert werden. 

 
1.7 (Z) Die Städte und Dörfer sollen in allen Teilen der Region in ihrer Funktion, 

Struktur und Gestalt erhalten, – wo erforderlich – erneuert und weiter-
entwickelt werden. Dabei soll auf gewachsene und landschaftstypische 
Dorfstrukturen und Ortsbilder besondere Rücksicht genommen werden. 

 
2 Freizeitwohngelegenheiten und Campingplätze 
 
2.1 (G) Freizeitwohngelegenheiten (Ferienhäuser, Ferienwohnungen) sind möglichst 

in Anbindung an geeignete Siedlungsbereiche zu errichten. Die Einbindung 
von Freizeitwohngelegenheiten und Campingplätzen in das Orts- und 
Landschaftsbild hat besonderen Anforderungen möglichst Rechnung zu 
tragen. 
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2.2 (G) Touristisch genutzte Freizeitwohngelegenheiten und Campingplätze mit einem 
überwiegenden Anteil an touristisch zu nutzenden Standplätzen sind 
möglichst in Räumen zu errichten, in denen sie zur Erhaltung, Stärkung oder 
Entwicklung des Tourismus beitragen können. 

 
2.3 (Z) Es soll darauf hingewirkt werden, dass die Region von der Errichtung 

überwiegend eigengenutzter Freizeitwohngelegenheiten (Zweitwohnungen) 
freigehalten wird. 


